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% Südlicher Kriegs: Schauplag. 
bahn Folge der Eroberung der Südſeite von Se: 
DK Pol if der General Peliſſier von feinem Kaiſer am 
september zur Marſchalls⸗Würde erhoben worden. 
durd, be berichtet aus der Krim vom 10, September: Ich 
ini wanderte heute Sebaſtopol und feine Vertheidigungs⸗ 
genau, Man kann ſich in feinen Gedanken unmöglid ein 
ane Gemälde von unſerem Siege machen, deſſen ganzen 
Die ang die Beſichtigung der Orte allein erkennen laſſen kann. 
Mi dielſachen Vertheidigungsarbeiten und die materiellen 
und welche dazu verwendet wurden, überſteigen das, was 
De Cher in der Kriegsgeſchichte geſehen hatte, um Vieles. 
durd innahme des Malakoffs, wodurch der Feind gezwungen 
Ju de vor unſern ſchon zum dritten Male ſiegreichen Adlern 
ML ehen, brachte in die Hände der Allürten ein Material 
en nermeßliche Etabliſſements, deren Wichtigkeit jetzt ſchon 
dub zu beſtimmen unmoͤglich iſt. Morgen werden die 
an undeten Truppen die Karabelnaja und die Stadt befegen, 
Com unter ihrem Schutze wird eine Engliſch: Franzöſſſche 
Helm lfion die Schätzung des von dem Feinde im Stiche 
25 enen Materials vornehmen. Die Freude unſerer Sol⸗ 
de in ft ſehr groß, und unter dem Rufe: Es lebe der Kai⸗ 
eiern fie in ihren Lagern ihren Sieg. — In einer 
ſche vom 11. September giebt der Marſchall Peliffier 
zahl der bei Sebaſtopol verwundeten Franzoſen auf 4500 
darunter 240 Oſſiziere. Der Verluſt der Engländer 
was über 2000 Mann betragen; an engliſchen Offi⸗ 
N ‚find gefallen 26; worunter 3 Oberſt⸗Lieutenants, 
Major und 10 Hauptleute; die der Verwundeten 114 Off 
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Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


ziere, vermißt 1; und der der Piemonteſen wird auf 40 Kampf⸗ 
unfähige angenommen, ſomit mag ſich der Geſammtverluſt 
bei dem Sturme auf 9 — 10,000 Mann belaufen. Ungleich 
mehr dürften die Ruſſen verloren haben, welche ſchon vom 
5. September ab in dicht gedrängten Maſſen das konzentrische 
Feuer der Verbündeten auszuhalten hatten, indem ſie jeden 
Augenblick aufden Sturm gefaßt waren und ſo innerhalb der 
bedrohten Werke oder in ihrer unmittelbaren Nähe ſtets eine 
große Truppenzahl bereit hielten. Fürſt Gortſchakoff berich⸗ 4 
tete am Sten: „daß er bis 2500 Mann täglich ver- 0 
liere.“ Hieraus kann man auf einen ruſſiſchen Verluſt ö 
von 8— 9000 Mann Todte und Verwundete während des 
fürchterlichen Bombardements vom dten bis Sten Mittags, i 
wozu dann noch der Verluſt während des Sturmes kommt, 
ſchließen. N ; 
Es iſt nun außer Zweifel geſetzt, daß die an der Südſeite 9 
der Meeresbucht gelegene Stadt mit der Vorſtadt Karabel⸗ 5 
naja Schiffervorſtavh, fo wie die die Stadt in einem Bogen 
vom Meere bis zur Krizebucht umſpannenden Feſtungswerke 
in den Händen der Allürten find, nämlich die Duarantäne- 
Baflion, die Central⸗Baſtion, die Maſt⸗Baſtion, der große f 
Redan, der Malakoff⸗Thurm und der kleine Redan, ferner 
das Nikolaus: und Paul⸗Fort mit allen Kafernen und Ver⸗ 
theidigungs⸗Etabliſſements. Die ruſſiſchen Truppen haben 4 
nur noch auf der Nordſeite des Meerbuſens die Forts Kon⸗ 
ſtantin und Katharina, fo wie das Nord⸗Fort inne. Das 
letztere ſoll 2,000 Mann aufnehmen können, und an daſſelbe 
Erde ſich ein großes Lager an, fo wie die Armee an der N) 
Zihernaja. 
j 
; 


Fürft Gortſchakoff meldet vom 11. Septbr. Abends 
11½ Uhr: „Wir haben einen großen Theil der Feſtungswerke 1 
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auf der Südfeite in die Luft geſprengt. — Der Feind fängt 
an, in kleinen Trupps zwiſchen den Ruinen der Stadt zu er⸗ 
ſcheinen. — Wir haben alle Verwundeten, welche noch ſeit 
dem Sturm am Sten auf der Südſeite zurückgeblieben waren, 
nach der Nordſeite gebracht. — Die Allürten ließen an Ge⸗ 
fangenen in unſeren Händen 1 Stabs⸗Offizier, 17 Subaltern⸗ 
Offiziere und 169 Soldaten zurück. 5 
Nach dem „W. Fr. Bl.“ verließ die ruſſiſche Arriergarde 
das Fort Nikolaus in der Nacht zum 10ten. Der General 
Peliſſier entſendete am 10ten einzelne Detaſchements in die 
brennende Stadt, welche aus 480 Häufern beſteht. Am Iten 
wurde die Karabelnaja von den Franzoſen beſetzt. Der Ein⸗ 
ug der verbündeten Armee wird erſt ſtattfinden, wenn die 
Barrkaden in der Hauptſtraße hinweggeſchafft und eine Pon⸗ 
tonsbrücke über den Kriegshafen geſchlagen ſein wird. Der 
ungeheure Verluſt, welchen die Ruſſen bei dem ſechsmaligen 
Sturme der Allürten erlitten haben, fo wie die gegründete 
Furcht vor einer Diverſion an der Tſchernaja, hat den Für: 
ſten Gortſchakoff veranlaßt, ſich in die See⸗Forts und in die 
Citadelle auf der nördlichen Seite zurückzuzieben, die Anhöhe 
am Belbeg zu beſetzen und ein Obſervations⸗Corps gegen die 
Tſchernaja vorzuſchieben. Die Poſition der Ruſſen ift eine 
ſehr feſte. Aus den Vorbereitungen, welche in Perekop ge⸗ 
troffen werden, ſcheinen die Ruſſen entſchloſſen zu ſein, die 


Krim auch nach dem Verluſte von Sebaſtopol zu vertheidigen. 


Nördlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 

Am 11. September befanden ſich Flotten der Alliirten bei 
Seskair und Nargen. 

Sämmtliche franzöſiſche Mörſerboote, welche ſich zu Kiel 
und auf dem Wege nach der Oſtſee befanden, haben Halt⸗ 
ordre erhalten. — Von den ſechszehn ſich ſchlecht bewährt 
habenden Engliſchen Bombarden hat bereits ein Theil von 
der Helſingörer- Rhede die Rückkehr nach England ange⸗ 
treten. (Ein Theil der dieſe Geſchütze bedienenden Mann⸗ 
ſchaften hat das Gehör verloren, weil das Getöſe und der 
Knall von ungeheurer Stärke geweſen.) 

Ueber die Zerſtörung von Petropaulowsk durch die 
Eugl.⸗Franzöſiſche Flotſe im ſtillen Ocean berichtet Admiral 
Bruce, indem er bedauert, daß er nach einer Fahrt von 
2000 Engliſchen Meilen keinen Feind gefunden, daß er am 
20. Mai am obigen Platze ankam und dort erfubr, daß die 
ruſüſchen Kriegsſchiffe, drei an der Zahl mit 2 Transport⸗ 
ſchiffen, ſich durch das Eis gehauen und am 17. April mit 
allen Kanonen und Kriegsvorräthen, ſo wie Soldaten und 
Beamten, 800 an der Zahl, abgegangen waren, wohin war 
unbekannt. Der Admiral ließ die Batterien zerflören, ver⸗ 
ſchonte aber die Stadt. (Es iſt ein ärmlicher Ort, der etwa 
1000 Einwohner zählte.) Den Räumungsbefehl hatten die 
Ruſſen aus dem Sibiriſchen Hauptquartier empfangen und 
die Räumung meiſterbaft ausgeführt; einen dichten Nebel 
benutzend, hatten ſie ſich entfernt, ohne den zwei Engliſchen 
Kriege fahrzeugen, welche ſeit 60 Tagen vor dem Orte kreuz⸗ 
ten, in die Hände gu fallen. Die gelandeten Mannſchaften 
fanden nur drei Amerikaner in der Stadt und an hundert 
kamſchadaliſche abgemagerte Hunde. — Später ermittelte 
ſich, daß der ruſſ. Gouverneur Martinow ſich ins Innere zu⸗ 
rückgezogen habe und durch Vermittelung eines Amerikaners 
wurden 2 gefangene engl. Matroſen gegen 3 gefangene Rufen 
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ausgetauſcht. Von Petropaulowsk fegelte das verb, 
dete Geſchwader nach Sitka. Der ruſſſſche Souveri, | 
fegte die Admirale in Kenntniß, daß zwiſchen der Hudſe a 
Bai-Gefellfhjaft und der Ruſſiſch⸗Amerikaniſchen Gesell 
ein Vertrag abgeſchloſſen fei, demgemäß die ruſſiſche Beſſzun 
Sitka für neutral erklärt ſei; demzufolge hätte er keine 75 f 
tbeidigungsmaßregeln getroffen; wolle man den Ort ang ni 
fen, fo könne kein Widerſſand geleiftet werden, die Zerlörkin 
würde aber nur dabin führen, die Einwohner den in der „ 
herumſtreifenden Indianern preiszugeben. Dieſe Verte 
lungen veranlaßten die Admirale nichts gegen Sitka u 65 
nehmen und nach Kalifornien abzuſegeln, woſelbſt das 
ſchwader zu San Francisco angekommen iſt. 


—— TTT 


Deutſchland. 


Preußen. a 
Berlin, den 14. September. Ihre Königliche Hohe 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Carl iſt heute früh 
einer Prinzeſſin ſehr leicht und glücklich entbunden worde. 
36 Kanonenſchüſſe verkündeten das erfreuliche Ereign 
Hauptſtadt. s 11 
Köln, den 14. September. Se. Königl. Hoheit der pu 
von Preußen iſt von Oſtende kommend, am Ilten eines „ 
tarrhaliſchen Unwohlſeins halber in Deutz im Hotel Bellen 
abgeſtiegen und dort verblieben. Am 13ten war dad W a0 
gluͤcklich behoben und Se. Königl. Hoheit hat ſich bereits nl 
Koblenz begeben. In 
Das Königl. Ober⸗Tribunal hat folgenden böhft wichtig 
Srundfag aufgeſtellt: Die Epe eines Chriſten mit fol, 
Perſonen, welche nach den objectiven Grundſätzen ihrer di, 
gion gehindert ſind, ſich den chriſtlichen Ebegeſetzen zu unten 
werfen, iſt verboten; die fubjective Anſchauung des nien 
chriſtlichen Verlobten und ſeine perſönliche wei er h le 


chriſtlichen Ehegeſetzen ſich zu unterwerfen, kann für 
das Ehehinderniß nicht beſeitigen. Eine Jüd in, wein, 
aus der jüdiſchen Gemeinſchaft, wenngleich ohne Beobachtung 
irgend einer Form, ausgetreten iſt und ihren Zutritt zue ich 
chriſtkatholiſchen freien Gemeinde erklärt hat, kann, in 
wenn fie nicht getauft worden iſt, mit einem Chriſten 155 
gültige Ehe eingehen, indem die Gültigkeit der Che durch: 
Tause nicht bedingt iſt. Es würde fogar ſtatthaft erſchen 


entlicht 
dnung 


len ſoll eine Feier dieſes Tages ſtattfinden, und fo dieſe, 
genheit, ſchon bei der Jugend das Berfländnip der Wo 
ten, welche dem deulſchen Volke durch die freie Verkündig 
des Evangeliums zu Theil geworden iſt, anzuregen, * 
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nu vorübergehen. Der Kultus⸗Miniſter hat deshalb 
bot, Verfügung an die Provinzial⸗Schul⸗Kollegien erlaſſen, 
in er fie auffordert, dafür Sorge zu tragen, daß die evan⸗ 
ß en Schüler der Gymnaſten und höheren Bürgerſchulen 

m 25. September zu einer gemeinſamen Feier vereinigt und 
fa geeigneter Weiſe auf die Bedeutung des Tages aufmerk⸗ 
in gemacht worden. 


. Oeſterreith. 

Dien, den 12. September. Am 1. September feierte 
N noch in Dienft thätige, ruhmvolle 8Yjährige Feldmarſchall 
Badebly fein 50jähriges General: Jubiläum; auch aus 
Fun ſind ihm ſchmeichelhafte Auszeichnungen zu Theil ge⸗ 
nen. — Der hieſige Apoſtoliſche Nuntius, Cardinal Viale 

alla, hat die Ernennung zum Erzbiſchof von Bologna er⸗ 
15 len; damit iſt ein Einkommen von 24,000 Scudi (a L rtl. 

5 Ir) verbunden. — Die Theuerung nimmt hier ſehr übers 
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and. — Zu Hadersdorf bei Wien ſtarb heute Se. Excellenz 
= Reicht rath-Präſident Karl Friedrich Freiherr Kübeck 
n Kü bau, 76 Jahr alt, an der Cholera; er war ein um 
Nöfterr, Staat bochverdienſtvoller Mann. f 
af, zen, den 14. Septbr. In Folge der wichtigen Ereig⸗ 
tel e in der Krim find die Minifter Buol und Bach durch eine 
dend apbiſche Depeſche zum Kaiſer vach Iſchl berufen mor⸗ 
Isch Der Kaiſer, dem ein Theil der Central⸗Kanzlei nach 
cl gefolgt ift, widmet auch dort den Regierungs⸗Geſchäften 
nd unausgeſetzte Thätigkeit, und zwiſchen Iſchl und Wien 

täglich Couriere auf dem Wege. 


4085 Niederlande. 

Werften, den 13. Septbr. Von der Staats Anwalt: 
195 Mt ein Prozeß gegen 21 Bäcker eingeleitet worden, 

brate durch Koalition und betrügeriſche Mittel den Brot⸗ 
do au erhöhen ſuchten. Mit größter Strenge wird hier 
und wacher mit Lebensmitteln von den Behörden verfolgt 
Schlage Trotz des anſehnlichen Weichens der Preiſe des 
den de ztwiehes hat bisher nur ein einziger hieſtger Fleiſcher 
Dleiſchpreis etwas ermäßigt. 


b 8 Belgie n. 
a dend e. Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich 
um (elm von Preußen ſchiffte ſich am 10. Septbr. Abends 
Dam Ubr zur Reife nach England und Schottland auf einem 
mpfer ein. Um 7 Uhr ging das Dampfſchiff ab. (Se. 
. Hoheit iſt am 14. Abends gläcklich zu Balmoral in 
PM land angekommen.) 


Be ranfre Ze } 
lader itz, den 10. September. Abdelkader iſt noch ſehr 
um gestern Abend in Paris eingetroffen und hat bereits 
te Audienz beim Kalfer angehalten. Er wünscht 
Te vettaffen zu Dürfen. Der Emir hat prachtvolle Ge⸗ 
Ren mitgebracht; für die Kaiſerin ein Paar Pantoſſeln im 
ag Devon 20,000 Piaſtern und einen reichverzierten Bette 
aug; für die Prinzeſſin⸗Mathilde an vrientaliſches Kaf⸗ 
elle von seiftfistem Sülber. — Geſiern Abend Mick auf 
n ken Verſalller Giſenbahn der Güterzug auf einen abge⸗ 
Perſonen⸗Wagen. Ein Wagen wurde durch das 
Aſammenprallen 


zerſchmettert und ein anderer bedeutend 
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beſchädigt. Dabei verloren 9 Perſonen das Leben und 17 
wurden verwundet. 

Der „Semaphore“ ſchreibt aus Marſeille, daß, in Folge 
der Einnahme von Sebaſtopol, der Kriegs⸗Miniſter die Ver⸗ 
ſendung von Belagerungs⸗Material und Wurfgeſchoſſen nach 
der Krim ſuspendirt habe. Mehrere Infanterie⸗Diviſtonen 
haben Befehl erhalten ſich unverzüglich nach Marſeille zur 


Einſchiffung nach dem Orient zu begeben. 


Das Tedeum in der Kirche Notre⸗Dame zu Paris hat 


am 13. September aufs glanzoollſte bei dem herrlichſten Wetter 


ſtattgefunden. Schon ſeit 9 Uhr waren alle Straßen, durch 
die der kaiſerliche Zug kommen mußte, mit zahlloſen Zu⸗ 
ſchauern beſetzt. Gegen 10 Uhr ſetzten ſich die Truppen und 
die Nationalgarden in Bewegung, um von den Zuilerieen 
aus die Rivoliſtraße entlang bis nach der Straße nach der 
Straße St. Martin auf der Straße Notre-Dame und in der 
Rue de Cité Spalier zu bilden. Gegen Tl Uhr ſetzten ſich 
Tauſende von Equipagen und Wagen aller möglichen Formen 
und Geſtalten in Bewegung, um die officielle Welt und die 
eingeladenen Perſonen nach der Notre-Dame ⸗Kirche zu brin⸗ 
gen. Die Equipagen der Ser eee und Miniſter, 
alle in großer Gala, wurden von Ehren: Garden begleitet, 
Unter dem diplomatischen Korps zeichnete ſich ganz beſonders 
die türkiſche Geſandtſchaft aus. Mehemed Bey fuhr in einer 
une e Karoſſe mit zwei ganz in Roth gekleideten Lakaien 
inten drauf. Die Attachs's, alle in wirklich prächtiger Uni⸗ 
form, folgten dem Wagen des türkiſchen Botſchafters in offe⸗ 
nen Kaleſchen und erregten die Bewunderung der 1 7 5 durch 
ihre reichen und doch äußerſt geſchmackvollen Uniformen. 
Abd⸗el⸗Kader, von mehreren Mitgliedern ſeiner Familie und 
feines Gefolges umgeben, erregte beſonders Auſſehen. Unter 
den Perſonen, die ſich in Notre⸗Dame einfanden, bemerkte 
man auch ungefähr 200 Krieger aus dem erſten Kaiſerreiche, 
alle in ihren alten Uniformen. Sie wurden von dem Publi⸗ 
kum mit Hochs empfangen und man konnte ihnen anſehen, 
daß fie ſtolz waren über die Thaten des neuen Kaiſerreichs. 
Das Innere der Notre-Dame⸗Kirche war mit Trophäen von 
franzoͤſiſchen, engliſchen, ſardiniſchen und türkiſchen Fahnen 
geſchmückt. Der Halbmond in der alten katholiſchen Kirche 
machte einen eigenthümlichen Eindruck. Die Außenſeite der 
Kirche war ebenfalls aufs reichſte mit den Fahnen der verbün⸗ 
deten Mächte geſchmückt. Um 12 Uhr verließ der Kaijer 
unter dem Donner der Kanonen der Invaliden die Tuilerieen. 
Den Zug eröffnete der die Truppen kommandirende General 
Renault mit ſeinem Generalſtabe. Ihm folgte das Guiden⸗ 
Regiment mit ſeiner Muſik an der Spitze. Dann kamen drei 
fehöfpännige Galawagen mit den Adjutanten und den Hof- 
Beamten des Kaiſers, ſechs Vorreiter voraus. Dicht vor 
dem kaiſerlichen Wagen ritten die ſechs Stallmeiſter des Kai⸗ 
ſers und die Hundert» Garden, Der kaiſerliche Galawagen 
wurde von acht Pferden, wovon jedes von einem Stallknechte 
eführt wurde, gezogen. Zur Seite des Kaiſers ſaß der Prin, 
erome, der wegen der Feierlichkeit eigens von Havre na 
Paris gekommen war, An dem rechten Wagenſchlage ritten 
der Marſchall Magnan und der Guiden⸗Oberſt Fleury, an 
dem linken der General Lawoeſtine, Ober⸗Beſehlshaber der 
Nationalgarde. Den Zug ſchloß ein kaiſerliches Garde⸗Kü⸗ 
raſſter⸗Regiment. Am Eingange der Notre: Dame: Kirche 
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empfing der Erzbiſchof von Paris, der eigens aus dem ſüd⸗ zu Balmoral die Siegesnachricht den IIten Abende 
lichen Frankreich e Feier herbeigeeilt war, den Kaiſer 10 Uhr; überall wurde fie alsbald verkündet und Pun Alben b 
mit folgenden Worten: begab ſich auf den Gipfel des Berges Graig Ertan 15 f 
„Sire! Ich eile herbei, um Eure Majeſtät auf der Schwelle ein Freudenſeuer angezündet wurde; von nah und fern fird 1 
des erhabenen Tempels zu 2 — der heute erbebt von ten die Hochländer herbei, ſtimmten ihre Nationalmelodie f 
dem Ruhme Frankreichs. Mögen unfere en Dank⸗ auf der Sackpfeife an und leerten manches Glas Whiskey auf 
ſagungen ſich zu Gott erheben für den glänzenden Erfolg, das Wohl der Königin und der verbündeten Heert. 
mit dem Fön e gt a Cürkei 
muth wird bald feine Belohnung erhalten. Der große Zweck, 1 . n 
den 15 Majeſtaͤt im Verein it Ihren Verbündeten mit Konſtantinopel, den 3. Septbr. Im Lager von Mat 1 
o vieler Feſtigkeit und Weisheit verfolgt, wird bald erreicht lak werden Vergrößerungs⸗Arbeiten aufgenommen für 7 
ein; ein ruhmvoller und geſicherter Friede wird bald erobert Aufnahme eines Reſerve⸗Corps von 50.000 Mann. Heu 
ER E S, — ſchifft ſich das türkiſche Kontingent nach der Krim ein, ehen 
nden die Fr ’ ER r m 
danke, daß der Simmel nad Men aber Ihnen fl unter Omer Paſcha nach Alien gehenden Truppen e a 
noch, um Sie ganz zu begluden usli reuden bereitet, = ' RER 8 ö 
die Shrem Herzen um {0 füßer fein müſſen, als fie auch Wenn dag franzoſicche Kriegs-Minifterium defence 
ein Gluͤck für das öffentliche Wohl fein werden.“ daß feit dem Beginn des Krieges erſt 14,000 Mann ge (de 
Nach dieſer Anſprache geleitete der Erzbiſchof den Kaifer find, fo hat das inſofern feine Richtigkeit, als der franzoͤſ dt 
nach dem für ihn bereiteten Throne. Einige Minuten darauf Regierung von hier aus erſt fo viele Todtenſcheine überlen 1% 
war die Feierlichkeit zu Ende und der Kaiſer begab ſich, von worden. Es liegen aber noch 80,000 Todtenſcheine 5 1 
ſeinem glänzenden Gefolge begleitet, nach den Tuilerieen zurück. welche in den offiziellen Berichten noch nicht aufgezählt find. 
Paris, den 16. September. Im ganzen Reiche ift heute Sandwichs - Anfeln. ra 
die Einnahme von Sebaftopol durch Abſingung eines Te König Kamehameha IV. hat am 16. Juni die Kammer 
Deum in allen Kirchen gefeiert worden. — Alle zur Klaſſe aufgelöſet, weil fie das normale Budget um 200 000 Pollen 0 
des Jahres 1847 gehörigen Militärs haben ihre Dienftent: überſchritten und das Defizit durch eine neue Auflage Net 
laſſung erhalten. — Der Gratisvorſtellungen im Theater wollten. Zur Wahl eines neuen Parlaments find die Wäh 
zu Paris wohnten am 13ten gegen 25, Perſonen bei; bereits einberufen. 
aris hatte ſich auf das herrlichſte geſchmückt, aus allen Fen⸗ 5 N 
ern und von allen Dächern wehten dreifarbige Fahnen. Tages» Begebenheiten. 00 
In den Departements der Meuſe und der Vogeſen ſind Breslau, den 15. Septbr. Hierſelbſt erkrankten ofen 
f i fe: Duc ſoll 12. bis 13. Septbr. 31 Perfonen, ftarben 19 und gene 
ernſthafte Unruhen ausgebrochen und in Bar⸗le⸗Duc | > 13. bis 14. Geptb . onen 
ein ernſthafter Kampf ſtattgefunden haben. Zwei für Mar⸗ 2 att 0 le 97 5 RN N. Ce 
feille beſtimmte Bataillone jind, ſtatt nach dem Süden, nach heat Serfonen, arten 16 und genafen 10 @erfontk 
den genannten Departements abgegangen. —1—. Gottesberg, den 12. Septbr. Am vergangene 
Montage, kurz nach 4 Uhr Morgens, wurden die ö 
unſers Staͤdtchens durch die r erſchreckt. zrf⸗ 
brannte nämlich in dem dicht an die Stadt ſtoßenden Don, 
chen Ober⸗Hermsdorf die Beſitzung des Freihäusler 20 5 g 
und ſtand bereits über und über in hellen Flammen, ehe n 
nöthige Loͤſchhilfe herbeikommen konnte. Das Haus h nd 
5 größten Theil aus Holz und ſchloß auch den Sta 


Spanien. * 
Madrid, den 5. September. Nach der amtlichen Zei⸗ ; 
tung find 200 Karliſten aus Frankreich in Katalonien einge: 
drungen. Die Geſammtſtärke der in Katalonien und Ara: 
gonien herumziehenden Banden wird auf 1500 Bewaffnete 
eſchätzt. — Die ſchwebende Schuld betrug am 1. Septbr. { 1 ; 0 ) g 
606 Diillionen Realen. — Das Miniſterium hat ein neues ſonſtige Wirthſchaftsräume in ſich ein. Die au erst ö 
Reglement für den innern Palaſt⸗Dienſt entworfen, nach Weöckellende Nachbarn en erben e Erwo⸗ 
welchem mehrere entbebrliche Hofämter eingehen ſollen. — chen! Vater und Mutter ergriffen unt de dee noch. 

Die Telegraphenlinie zwiſchen Paris und Konftantinopel iſt der Stube ſchlafenden Kinder und brachten fie hinaus, = 
vollendet. ten aber fofort a noch barg - brennend 9 
i 4 ihre beiden Alteften Kinder, zwei Knaben von t 
ge 11 re ä 750 5 hat der 3 e 8. 0 e iche i A dieſe er: 

* . . re 
Fremdenlegion den Titel „Britiſch⸗Deutſche Legion“ verliehen. — — abgeſchnitten ſahen, denn die dorthin führende Tre 
London, den 13. September. Die Siegesbotſchaft aus ſtand ſchon in hellen Flammen. Es ift N ve sche 1 ſ% 
der Krim hat in allen Theilen des Landes die lauteften Kund⸗ die beiden Knaben noch ſchlafend von dem Rauche f ſelbſt 
i i „ betäubt waren, daß fie den zu ihrer Rettung ſich ihnen eden 
gebungen der Freude veranlaßt. Zu Dublin war eine Be⸗ be b Glebelſeite 

geifterung wie ſie feit dem Tage von Waterloo nicht ſtattge⸗ bietenden Tuöweg urch das Fenſter auf der Gie ange 


f s nicht rechtzeitig find „Bald war das 
funden; Liverpool, Mancheſter und alle Fabrikſtädte boten Sag, F — wogende 


ein gleiches Schauſpiel dar. In Woolwich riß man ſich und vereitelte auch jeden Rettungs n außen. G. ; 
förmlich um die Zeitungen; für eine einzige Nummer der fpäter gelang 4 ren zur hen Untenntlichteit 
Times zahlte man 1 Rthir. 20 Sgr. — Die Königin empfing ftörten Leichname der volligen Berni tung zu eutreißen 


i 


N) 


Teer pr 


N Beilage zu Nr. 75 


ellen dieſelben kün feierlichſt zur 
| lee N: ftigen Donnerſtag feierlichſt zur Erde 
mn ſolch beklagenswerther Fall erfüllt gewiß jeden Men⸗ 
5 ufreund mit tiefer Wehmuth und drängt zu inniger 
“nahme mit den untroͤſtlichen Eltern, die ein fo ſchwe⸗ 
euederhäͤngniß betroffen. Die Entſtehun gsurſache des 
H ers iſt noch unermittelt und wird boͤswilliger Brand: 

ung zugeſchrieben. 

wunder eine zu Berlin vor einigen Tagen erfolgte Feſtneb⸗ 
erfatg eines hoͤchſt gefährlichen Fal ſchmünzers aus Brieg 
belehren wir jetzt aus einer zuverläffigen Quelle etwas Naͤ⸗ 
Cons, 7. d. M. erſchien in dem Lokale des hieſigen 
ab ditors Voͤlcker unter den Linden ein junger Mann und 
iſc nachdem er eine Kleinigkeit verzehrt hatte, eine preu⸗ 
‚De Kaſſenanweiſung zu 5 Thalern in Zahlung. Da Herr 
ver der erſt vor kurzer Zeit eine falſche Kaſſenanweiſung 
ih einnahmt hatte, fo war er auf die Beſchaffenheit des bei 
a eingehenden Papiergeldes ſehr aufmerkſam geworden 
Bei danterwarf daſſelbe jedesmal einer genauen ruͤfung. 
betr dieſer Prufung ſchien es ihm, als wäre das Papier der 
ten Menden Kaffenanweifung etwas ſtärker als das der ech⸗ 
f 80 und als wäre auch der Druck, obwohl die Zeichnung des 
beceines der der ächten täuſchend ähnlich fah, etwas grö⸗ 
Yale bei den Achten. Es wurden daher unverzüglich Po⸗ 
zeibeamte herbeigerufen. Dieſe fanden den angeregten Ber: 
fe beftätigt und unternahmen es, obwohl fich der Praͤ⸗ 
algtant der falſchen Kaſſenanweiſung durch eine Paßkarte 
er ein Kaufmann Ziegert aus Brieg legitimirte und 
. ſich ganz unbefangen ſtellte, zu einer weitern forgfältis 
Fa Recherche zu ſchreiten. Bei dieſer fand man in der 
| Auch des Ziegert noch an 60 Stuͤck ganz gleicher Kaſſen⸗ 
enweiſungen vor, welche zwar den ächten ſehr ähnlich ſa⸗ 
Br aber durch ihre Gleichartigkeit und namentlich die gleiche 
gel affenheit der Nummern Verdacht erregten. Endlich 
dar ng es von dem Ziegert das Geſt ändniß zu erreichen, 
. er bereits wegen Anfertigung falſcher Kaſſenanweiſun⸗ 
iR An eine langere Zuchthausſtrafe verbüßt habe und daß die 
3 en vorliegenden falſchen Kaſſenanweiſungen von 
verfertigt ſeien. Bei der Viſitation in einem hieſigen 
naftbofe, in welchem er abgeftiegen war, wurden noch für 
ted an 5000 Thlr. ſolcher falſchen Kaſſenanweiſungen uns 
der feinen Effekten gefunden. In Folge dieſer Ermittelun⸗ 
wurde ein Polizeibeamter ſofort nach Brieg, als dem 
volle des Ziegert, abgeſendet. Hier fand man eine 
ſel . eingerichtete Fabrik falſchen Papiergeldes von 
decenem mfange und ſeltener Vollkommenheit. Man ent⸗ 
Ka te nicht nur die Platten zu den hier angehaltenen 4 5 
voll enanweiſungen zu 5 Thalern, fondern auch noch theils 
pie endete, theils begonnene Platten zu ausländiſchem Pa: 
tgeld. Ziegert iſt urſprünglich Lithograph von ſeltener 
eſchicklichkeit. Nachdem er bereits, wie oben bemerkt, eine 
r gere Strafe wegen Anfertigung falſcher Kaſſenanweiſun⸗ 
n erlitten hatte, hat er ein Geſchaͤft mit kurzen Waaren 
N onnen, und für dieſes Geſchaͤft die verſchiedenen Ban: 
Ei ſtädte, namentlich die Meſſen bereiſt. Hier hat er feine 
gartäufe faſt durchweg mit falſchem, felbft verfertigtem 

Vapiergeld beſorgt, bis ihn die Nemeſis hier ereilte. 


, Wien, den 11. September. In der Nacht zum dten 

u im Senftenberger Thale bei Meißling ein fürdterliher 

dete kenpruch, der die fürchterlichſten Verheerungen anrich⸗ 
e. 


f Alle Brücken und Stege wurden weggeriſſen und 
Smtlice Muͤhlen zerſtoͤrt. Von den am Fluſſe liegenden 
auſern wurden die meiſten fortgeſchwemmt. Das Waſſer 


des Boten aus dem Rieſeng 


3 


8 


ebirge 1853. 


1 —ſ = 20} 
kam fo plötzlich, daß an Rettung nicht gedacht werden konnte. 
Das Steigen und Verlaufen des Waſſers dauerte nur eine 
Stunde, ſo daß Leute, die längere Zeit bis an den Hals im 
Waſſer ſtanden, ſpäter noch gerettet wurden. Die 2 der 
als „vermißt“ Angemeldeten beläuft ſich auf 70 bis 80; 40 
Perſonen wurden bereits todt gefunden. 


— — 


Miszelle. 
Der zur Zeit ältefte General Frankreichs, ja Europa's, 


iſt der General Despeaux; er zaͤhlt 94 Lebensjahre, wos 
von 79 Dienſtjahre ſind; 61 Jahre iſt er General. 


unglücks fall. 

Krummhuͤbel, den 12. Septbr. c. Geſtern Abend 7 Uhr 
ereignete ſich bei uns ein trauriger Fall. Die Ehefrau des 
Erbgartenbeſ. Auguſt Siebenhaar, Henriette geb. Haſe, 
war damit beſchaͤftigt, vom Heuboden Futter fuͤrs Vieh zu 
olen. In dieſem Augenblicke 1 eine Diele unter 
ihren Fuͤßen, und ſie fiel 2 Stock hoch auf eine, kurz vor⸗ 
her von ihr ſelbſt auf die Tenne hingefahrene Radwer, der⸗ 
maßen auf, daß ſie ſofort ihren Tod fand. — Dieſer Un⸗ 
luͤcksfall — nun bereits der dritte, der ſich binnen vier 
Wochen im Arns dorfer Kirchſpiele zutrug — iſt um fo bes 
klagenswerther, als die Verunglückte erſt ſeit 5 Monaten 
verheirathet war, und einer hoffnungsvollen Zukunft ent⸗ 
gegen ging. 


SATT 


Bei der zu Berlin am 15. Septbr. ſtattgefundenen Ziehung 
der 15 Serien der Staats⸗Prämien⸗Anleihe von 1855 find 
folgende Nummern gezogen worden: 

29. 366. 420. 517, 607. 612. 908. 924. 1099. 1279, 

1328. 1356. 1418, 1441 und 1496. 

— — — K — 


Familien- Angelegenheiten. 


5279, Zodesfall: Anzeige. 
Am 10, ge Nachmittags gegen 4 Uhr, entſchlief 
ſanft und ſtill zu einem beſſeren Leben unſere innigftgeliebte 
Gattin, Schweſter und Tante, Frau Johanne Juliane 
Rudolph, geb. Glauch, in ihrem 60ſten Lebensjahre. 
Dies zeigen theilnehmenden Freunden, um ftille Theilnahme 
ae ergebenft 3 EN ltessdbrſ, Are. Bolkenhan 
rnersdo d Groß⸗Walter Kr. enhay 
3 "Den 15. September 1855. . 


5208. Todes Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtarb am 
31. Auguſt d. J. zu St. Hedwigsdorf unſere gute Mut⸗ 
ter und Schwiegermutter, Fran Johanna Helena, 
verw. Muͤllermeiſter Neubarth, geb. König, nach 
kurzem Krankenlager, an Leber⸗Aufloͤfung, im Alter von 
59 Jahren. Statt jeder beſondern Meldung und um 
ſtille Theilnahme bittend machen dieſe Anzeige 

die hinterlaſſenen Kinder und 
2805 Schwiegerkinder. 
Groͤditzberg, Schmiedeberg und Dreißighufen, 
den 9. September 1855. 


r 


* 
* 
. 
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5267. Geſtern, am 11. September, lentfchlief ſanft 
und ſchnell zum beſſern Leben unſer geliebter Gatte, 
Vater und Großvater, Herr Friedrich Wilhelm 
Hoffmann, Paſtor allhier. Um ſtille Theilnahme 


bitten die Hinterbliebenen. 
. Schreibersdorf, Laubaner Kreiſes, den 12. Sept. 1855. 


5205. un ſe r m 
am 17, September 1854 heimgegangenen theuren, unvergeß⸗ 
a lichen Onkel, dem weiland 


Herrn Cantor Hindemith zu Schoßdorf. 


Wir denken Dein, der Du in ftiller Kammer 
Zwölf Monden nun bereits geſchlafen haft, 

Uns bleibt der Troſt: Geendet iſt Dein Jammer, 
Von Dir genommen jede Sorg' und Laſt. 

Dir folgt der Dank von Nahe und von Ferne, 

Du haſt es immer ja ſo gut gemeint, 

Mit Rath und That erfreuteſt du ſo gerne, 
Drum wirſt Du dankbar noch von uns beweint. 
Die Familie Zippel zu Welkersdorf. 


— 


6273. 
empfehlen wir als dad 
billigſte, 


Breslau. 
In Hirſchberg vorräthig bei E. Neſener. 


5312. Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erfcheinenden 


Allgemeinen Muſter⸗Zeitung, 


Arbeiten 
N 5 Preis vierteljährlich ½ thlr., 
iſt die erſte Nummer des 4. Quartals für 1835 bereits erfchienen, und werden hierauf, fo wie auf die verſloſſenen 
Quartale von jeder Buchhandlung u. allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen. Mit dieſer Numme 
Quartal ausgegeben. a 
E. Neſener; M. Roſenthal; A. Waldow in Hirſchberg | 


Album für weibliche 


wird zugleich die Prämie für das 4. 
Zu Auftraͤgen empfehlen ſich: 


5286. „„ 
Auch von Michaeli ab werden Töchter in dem hieſigen 
Toͤchter⸗Inſtitut aufgenommen. 
Ich bin bereit, den darauf Ruͤckſicht nehmenden reſp. El⸗ 
tern naͤhere Auskunft zu geben und geeignete Perſonen nach: 


zuweiſen, denen die Pflegebefohlenen in jeder Hinſicht an⸗ 


vertraut werden koͤnnen. — Für den Beſuch der hieſigen 
evangel. lateiniſchen Stadt⸗Schule kann noch ein Knabe in 
Koſt und Pflege für ein maͤßiges Honorar bei mit aufge⸗ 
nommen werden. Der unterricht fuͤr das Winterhalbjahr 


beginnt in beiden Anſtalten den 1. Octbr. c. 


0 Basler, Conrector. 
Goldberg den 16. Septbr. 1855. 8 


eiter ariſche s. 
Für den Unterricht in der Heimathskunde 
neueſte und zuverläſſigſte Lehrbuch 


die in unſerem Verlage bereits in ſechſter Auflage erſchienene 


Geographie von Schleſien. 


Drei Bogen Text mit einer colorirten, von H. 


5299. Klaae worte : 7 
am wiederkehrenden Todestage meines unvergeßlichen 
theuren Gatten, des geweſenen Bauerguts⸗ und 
Kalkbrennerei⸗Beſitzers 
Mann 


— 

Johann Traugott En — 
zu Giesmannsdorf bei Löwenberg den 15. Septbr. 139% 
Ihr Thränen fließt zu feinem Staube nieder, 

Die bange Trennungsſtunde kehret wieder, 

Die mich vom theuren Gatten ſchied; 5 
Sein treues Herz, es ruht im N Frieden, 
Mir bleibt das tiefſte Schmerzgefuͤhl hienieden, 
Dem Jenſeits nur erſt Heil erglüht! 

Dort werd' ich Dich in jenen Himmelsauen, 
Berkläret einſt als Sel'ge, wiederſchauen, 

Wo Trennung nimmer Herzen bricht; 

Aus dieſer Welt voll Maͤngel und voll Kummer 
Entnahm Dich Gott! Dich deckte Todesſchlummer 
Und fuͤhrte Dich zum hoͤchſten Licht! 


Die hinterlaſſene Wittwe Engmann geb. Weſſig⸗ 
Steinkirch, Kreis Lauban. 


Adamy revidirten Karte, broſchirt. Preis 2½ Sgrö· 
a Trewendt 8 Granier. 


— FE — 


und Moden, 


5112 Schul: Anzeige. a 
Auswärtige Eltern, welche beim Beginn des neuen Schul 
Curſus ihre Toͤchter dem ſeit Michaelis v. J. unter meigz⸗ 
Leitung in dementen i. Schl. beſtehenden Inſtitut für ur 
here weibliche Ausbildung anzuvertrauen geneigt find, ei 
len desfallſige Anfragen, reſp. Anmeldungen gefaͤlligſt bi 
zum 26, d. Mtd. an mich ergehen laſſen. 
Loͤwenberg i. Schl. am 5. September 1855. . 
Gerhardine Moͤßler / 
ar 3 Inſtituts⸗Vorſteherin. — 
5281. Montag als den 24. Septbr. d. J. Hält die ig, 
ler⸗ und Böttcher-Innung in der Behauſung des Ster Die 
ſter zu Bolkenhain Quartal ab. Die betheiligten 1 f 
der werden hiermit eingeladen ſich recht zahlreich einzufinden. 
Der Vorſtand. 7 


Amtliche und Privat: Anzeigen, 


5323 B 5 
N Bekanntmachung. 5 
Abbie Urwähler⸗Liſten zur Wahl der Wahlmänner für die 
B o zordneten zur zweiten Kammer werden am 22. 24. und 
der N. Mts. in unſerer Regiſtratur in Gemäßheit des §. 15 
de Verordnung vom 30. Mai 1849 öffentlich agent 
* inwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtaͤndigkeit 
ichſelben find vom 22. d. Mts. ab, binnen 3 Tagen ſchrift⸗ 
5 anzubringen oder in unſerer Regiſtratur zu Protokoll 
5 geben. Innerhalb derſelben Friſt haben mit a: auf 
der F. F. 10 und 13 der Veorordnung uͤber die Ausfuhrung 
> Wahl der Abgeordneten diejenigen hieſigen Urwaͤhler, 
die ce geſetzlich von Entrichtung der Steuern befreit ſind, 
* Grundlagen der fuͤr ſie anzulegenden Steuerberechnung, 
Mer Angabe ihres Namens, ihres Standes und ihrer 
f Nelben d und der etwaigen Beweismittel für das ange⸗ 
eldete Einkommen entweder ſchriftlich anzuzeigen oder zu 
rotokoll zu geben. 
Hirſchberg den 17. September 1855. 


1 Der Magi ſtra t. 


10 Hausverkauf in Hirſchberg. 
Ws in in der inneren Schildauer Straße, nahe am 
| arkt delegenes Haus mit Verkaufsladen und Ladenſtube 
| Pi außerdem mit 4 Wohnſtuben, Küche, Keller, Hof: und 
olzſtall ſteht zum freiwilligen Verkauf. Bisher wurde 
ein ein Eifenwaarengeſchaͤft betrieben. Nähere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Anfragen Juſtizrath Robe. 


8. Kretſcham Verkauf. 


Vdder Oberkretſcham zu Schildau bei Hirſchberg, mit 

tennerei und Brennapparat und mit 10 Morgen Acker 

rg 6 Morgen Wieſen, fol aus freier Hand verkauft wer⸗ 
en. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
Juſtiz⸗Rath Robe zu Hirſchberg. 


. Nl. Freiwilliger Verkauf. N 


2 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löwenberg. 
N Die zum Nachlaſſe des Franz D aniel gehörige Haus: 
20 falle No. Sl zu Klein⸗Roͤhrsdorf, taxirt auf 165 Rthlr. 
Sgr., ſoll erbtheilungshalber 
am 30. Oktober c., Vormittags 11 uhr, 
auf dem Kreisgerichte zu Loͤwenberg verkauft werden. 
Die Faxe iſt im 11. Buͤreau einzufehen. 
a = — 


5 Auktionen. 
3324. Auf die Verſteigerung des in No. 74 des Boten a. 
© R, angezeigten Wagens Donnerftag den 20. September 
fan a 11½ Uhr, wird hiermit nochmals aufmerk⸗ 

gemacht. 

N Freitag den 21. September c., Vormittag von 9 Uhr an, 
werde ich im gerichtl. Auktions⸗Gelaſſe 4 Stuͤck Betten, 
ion unliche Kleidungsſtuͤcke, auch einen blautuchnen Waffen⸗ 
ei „ einen Helm mit Haarbuſch, eigen dischen mit Kuppel, 
gine Jegdffinte, Möbels, als Liſche, 2 gute Bettſtellen, 
Schränke, 2 Ladentiſche mit Schuͤben, eine Komode, einen 
lasſchrank, zwei Wand: und eine Haͤngelampe, 2 Wand⸗ 
ten, circa 30 Kiſtchen Eigarren, eine Partie / und "A 
Auartflaſchen, 39 Faßchen zu 3, 7 Stüd zu 6,Quart, einen 
a Eimer und 4 halbe Eimer Gebinde u. m. A. gegen baare 


1 4 

3 Zahlung verſteigern. 22 
. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarcius. 
Hirſchberg den 17. Septbr. 1855. 5325. 


3326. Donnerſtag den 27. Septbr. c., Vormittag 11 Uhr, 


werde ich vor dem Rathhauſe hier circa 16 Gentner che⸗ 


miſchen Dünger in Faͤſſern verſtei⸗ 
55 2 Steckel, Auktions⸗Kommi rind. 5 


gegen baare Zahlun 
gern. ' t 
Hirſchberg den 17. September 1855. 


5327. Die Verſteigerung der Leſezirkel⸗ 


Bücher findet hent, den 19. Sept. Nachm. 
2 Uhr Statt. Der neue Leſekurſus beginnt 
im Oktober. Lung witz. 


5322. Auktions = Anzeige. 
Montag den 24. d. M. beabſichtige ich auf dem Bauer⸗ 
ute Nro. 13 folgende Gegenftände zu verſteigern, als: 
Zugpferde und einige Skück Rindvieh, 5 Wagen und 
ſämmtliches Ackergeraͤthe. Das Getreide in der Scheuer, 
das ſtehende Grund auf den Wieſen, Kartoffeln auf dem 
Felde, das Kraut und Rüben auf dem Felde.. 
Maiwaldau, den 17. Septbr. 1855. Boͤh m. 


eee eee, 


3 4102. Holz verkauf 5 
Freitags den 28. Sep tbr. d. J., früh 10 Uhr, wird mit — 
2 Genehmigung der Hohen Behörde im hieſigen Pfarr⸗ 5 
walde eine Partie Schwarzholz, worunter ſchoͤne Bau⸗ 
8 ſtaͤmme, nach einzelnen Looſen oder im Ganzen, auf S 
dem Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Die Taxe, 2 
welche im Ganzen 2247 rtl. beſagt, fo wie die Kaufe 2 
bedingungen, ſind bei dem Cantor Jander hier einzu⸗ 
ſehen. Kaufluſtige werden zu obigem Termine hiermit 


2 


2 


eingeladen. Erzprieſter Tilgner. 8 
3 hn, den 20. Juli 1855. „ 
.. ̃˙— ——ʃ?ʃ3 ? 
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Auktionsanzeige. 
Aus dem Oberförſter Baſſelſchen Nachlaſſe werden 
am 24. Septbr. c., Vorm. 9 uhr, : 
in der Oberförfterei zu Ullersdorf Gräflich durch einen ge⸗ 
richtlichen Commiſſar Meubels, Hausgeräthe, zwei Pferde 
(Fuchsſtuten), mehrere Kuͤhe ein gedeckter und ein offener 
Wagen, Pflüge und andre Wirthſchaftsgeräche, Jagd und 
Fiſcherei⸗Geraͤthe, Pferdegeſchirre und Bücher, öffentlich 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 
Friedeberg a. Q. den 14, Septbr. 1855. a a 
Königliche Kreisgerichts⸗ Kommiſſion. Pleßner. 
R TRIER 
E ch ung. 


5200, 


2 —— 


= Dom. Nieder⸗kdelsdorf bei Goldberg 
4 den 24. d. Mts., von früh 9 Uhr an: 4 Pferde, 2 
2 Zugochſen, und verſchiedenes Wirthſchafts⸗ Geraͤth, 
4 als: Pferdegeſchirr, Dühfenjoche mit Ketten, Schaaf: 
A raufen, verſchiedenes Acker⸗ und Hausgeraͤth meiſt⸗ 
2 bietend verkauft werden. Die Bedingungen werden 
im Termin vorgelegt. 

1 Nieder: Adelsdorf, den 12, September 1855. 
Hoffmann, 


im Auftrage des Dominiums. 
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Zu verpachten. 
5283. Eine Schmiede mit einem Feuer iſt zu Michaeli 
zu verpachten und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere hei 
dem Eigenthuͤmer Benjamin Ruͤffer in Hohenwaldau. 


5301. Acker⸗ und Wieſen⸗ Verpachtung. 

In dem vormaligen Schoder' ſchen Bauergute in Cun⸗ 
nersdarf werden die Aecker und Wieſen wieder anderweit 
verpachtet; auch können 50 bis 60 Scheffel verkaͤuflich ab⸗ 
gelaſſen werden, wenn ein annehmbares Gebot erfolgt. 
Hierzu habe ich einen Termin auf den 24. September d. J., 


28. September ihre Gebote abgeben. 


} 
Mittags Punkt 1 Uhr, beſtimmt. Käufer wollen bis zum 
N 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


5316. Ich bin Willens, meinen an der Landeshut⸗Bolken⸗ 


hainer Chauſſee gelegenen, ſogenannten Ober-Kretſcham 


in Ketſchdorf, nebſt den dazu gehörigen circa 30 Scheffeln 


Aecker und Wieſen, bei 1000 Thaler Anzahlung, zu vers 


k kaufen oder auch zu verpachten. Die näheren Bedingungen 


ſind bei mir franco zu erfahren. 


5 Langwaſſer, im September 1855. 
f M. Scholz, Brauerei: Befiger, 
332868. Daukſagung. 8 


Allen meinen hochverehrten Goͤnnern und Freunden, na⸗ 


k mentlich dem Schulpatron und Ritterg töbefiger Herrn Lieu⸗ 


* 

* u — 9 — — 

K = Gemahlin zu Liegnitz, meinem hochperehrten Reviſor 
2 


tenant Duttenhofer und deſſen hochgeſchaͤtzter Frau Schwie⸗ 
germutter, der Madame Gebhard auf und zu Berthelsdorf, 
dem Herrn Kaufmann F. A. Kuhn und deſſen Frau Gemahlin 

Landeshut, dem Herrn Apotheker Schreiber und deſſen 


errn Paſtor Dr. Herold, meinem hochgeſchätzten Amtsnach⸗ 
ar Herrn Cantor Schröter zu Reibnitz, meinen hochge⸗ 
ſchaͤtzten Herrn Collegen des Kemnitz⸗ Bezirkes und dem 
derzeitigen Vorſitzer deffelben Herrn Paſtor Koppel zu Seifers⸗ 
hau, und mehreren lieben Collegen aus dem Loͤwenberger 
Kreife, fo wie auch ganz beſonders dem Orte: und Schul⸗ 
vorſtande hierſelbſt, meiner ſehr lieben, theuren und werth⸗ 
geſchaͤtzten Gemeinde Berthelsdorf, der erwachſenen Jugend 
und meinen lieben Schülern hierſelbſt 
fuͤr die außerordentlich zahlreichen, ſehr anſehnlichen, 
werthvollen und koſtbaren Liebesbeweiſe, welche ſie am 


x 5202, / 
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Sonntag 


Abfahrt von Freiburg: ] 
Morgens 
Punkt 7 Uhr. 
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** 
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EXTRA-ZUG 


von Freiburg nach Breslau, 
den 23. September 1855. 


Billets für die Hin» und Rückfahrt pro 
Mittag den 21. September in Empfang zu nehmen. 
113 05 8089 89.50 09.0555 53 99 59.50 59 93.80 99.559 09 90.90 00 05213 90145.58.50 99.29 tet x 


13. September d. J. bei der von ihnen veranſtaltetet 
eier meines filbernen Amtsjubilaͤums fo freudig als 
chön an den Tag gelegt haben, ſo wie auch für die 

meinem Herzen fo wohlthuenden Zuſchriften des Könige 

lichen Superintendenten Herrn Paſtor Roth, Hochwür“ 

den zu Erdmannsdorf u. f. w. 1 

meinen innigften, herzlichſten, tiefgefühlteften Dank, mit der 
feſten Verſicherung, daß dieſe wahrhaft ſchöne und erhebende 
Feier mein Herz unausſprechlich erfreut hat, und das An 
denken an dieſelbe bis über das Grab hinaus mich begleiten 4 
wird. G. Herrmann, Lehrer und Gerichtsſchreiber. 
Berthelsdorf „Kreis Hirſchberg, am 14. Sept. 1855. } 


Anzeigen vermiſchten Inhalte. 49 

5285. Einem geehrten Damenpublikum zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß wieder wie früher ein l 
Lehrkurſus im Maaßnehmen 
und Zufchneiden gi 

aller weiblichen Bekleidungsgegenſtaͤnde eröffnet wird. Ich 


— ů 
5208. 


Eh . | 

Hiermit erkläre ich oͤffentlich, wie be ſchon ſchieds? 
amtlich, daß der Junggeſell Wilhelm Schwarzer us 
Hohenwieſe nicht derſelbe Menſch war, den ich am 1. Sep? 
tember d. J. als Kartoffeldieb auf einem zu Berndorf 9 
hoͤrigen Kartoffelfelde traf, fondern ich habe nur unbedacht 
bei dem Bauer Drefcher daſelbſt die Aeußerung gethan; ich 
kannte den Dieb nicht, er hatte dieſelbe Körperftatur wie 
der W. Schwarzer. Daß er dadurch in üble Nachrede 
1 bitte ich ihn um Verzeihung, und warne vol 
eiterverbreitung meiner Ausſage. ’ 7 
Berndorf, den 13. September 1855, N 
Beate verehel. Dreſcher. 


1 
1 


Ri 


Abfahrt von Breslau: 
Abends / 

1 Punkt 7 Uhr 15 Minuten. 

Perſon 12 ſgr. find bei mir bis Freitag 

C. A. Leupold in Freiburg. 


i kohndiener Auft wohnh. beim Fleiſchermſtr. Schmidt. 


Die Dalchowſche. . 
und Seidenfärberei in Görlitz 
t ſich beim Herannahen des Herbſtes zum 
mn ſeidener, wollener, halbwollener und 
u. ſ. w Ollener Kleider, Tücher, Band, Spitzen 
h bi „ allen lebhaften und modernen Farben, 
wie Gum Waſchen aller Arten Kleiderſtoffe, fo 
ſten reite Blonden, Teppiche zu den billig⸗ 

en. 


! ae Veguemlichkeit des geehrten Publikums 
60 räulein Heyden in Hirſchberg, Frau 


9 


| ider eiter Wandel in Greiffenberg u. Frän⸗ 
wen ertha Seidel in Lanban Aufträge anneh⸗ 
— Die in 8 Tagen ausgeführt find, so. 


ertfaunfs: Anzeigen. 
ft, de: Warmbrunn gelegenes Haus mit Garten No. 173 ift 

zere bei erkaufen, 250 rtl. können darauf ſtehen bleiben. Nä⸗ 
N oder ,Eingenthümerin Fr. Candidat Wiedemann das 
beim Tiſchler⸗Meiſter Brückner in Hirſchberg. 


G aſthof⸗ Verkauf. 3 
; Verhältniffe halber beabfichtige ich meinen, 
1 © neben 2 Kirchen und an der Hirſchberg⸗Wal⸗ 
"5 Shauffee gelegenen Gaſthof, genannt „Zum ſchwar⸗ 
age vet in Kupferberg nebſt einem daranſtoßenden, mit 
Örigen ebenen Obſt⸗ und Gemüfegarten und dem dazu 
hürige Hrundſtäck von circa 10 Scheffel gutem Acker und 
0 min jeſe, für einen foliden Preis, mit einer Anzahlung 
ens 1500 Rthlr., aus freier Hand baldigſt zu verkau⸗ 
Ude und Scheuer find in gutem Bauzuſtande; auch 
einer Lage und ſeines bisher guten Verkehrs halber 
u manchem andern Geſchaͤftsbetriebe gut eignen. Zah⸗ 
ge, die darauf reflektiren, können die naheren Bedin⸗ 
af mündliche oder ſchriftliche portofreie Anfragen 
eim Eigenthuͤmer Gaſtwirth A. Seidelmann. 


. 
„ Kretſcham = Verkauf. 


in einem großen Dorfe, welches von mehreren 
Lein Gerten Straßen durchkreutzt wird, neu erbauten maſ⸗ 
gäler, 10 chtskretſcham mit 6 Stuben, Gewölbe, Küche und 
letzig o wie neu erbauten Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, und 
orgen guten Acker und Wieſen, beabſichtige ich 
2 — ur den feſten Preis von 3000 Rthlr. mit 
icht. An n. 
portofreie Anfragen in 


6 V 
ſoindber⸗ 


ne Häuslerſtelle, ganz neu gebaut, mit fünf 

Stuben, welche h auch fuͤr jedes andere 
nen würde, iſt bald zu verkaufen. 43 
usfunft ertheilt der Eigenthuͤmer in Nr. 29 zu 
Liegnitz. a i 


lr E N 7 * 
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Mitleſer zur Schleſiſchen Zeitung ſucht 5276. Die Stelle Nr. 257 zu Pombſen, Kreis Jauer, 


den Schaar'ſchen Erben gehoͤrig, iſt aus freier Hand 
. a und das Nähere beim Stellmachermſtr. Schade 
in Mochau, Kreis Jauer, zu erfahren. 


5292. Das Haus Nr. 129 zu Grunau iſt zu verkaufen. 
5287. Die in der Nähe von Gre ffenberg belegene, fogen, 
„Wieſenſchenke“, mit der Gerechtigkeit des Brennens, 
Backens und Schlachtens, zu welcher 29 Scheffel Ackerland 
gehören, ift aus freier Hand zu Michaeli d. J. zu verkaufen. 

aufluſtige wollen ſich bei der ſepar. Jaͤger Wagner in 
dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke melden. 


5291, Freiwilliger Verkauf. 

Freitag, den 28 fen d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
fol die Schanknahrung Nro. 6 zu Wieſa bei 
Greiffenberg meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft 
werden. Es gehören dazu 20 Morgen gute tragbare Aecker 
und ruht die Bank⸗, Schlacht⸗ und Brantweinbrenn⸗Ge⸗ 
rechtigkeit darauf. Das Gebäude ift zweiftödig, im beſten 
Bauzuſtande und befindet ſich außer 5 Stuben noch ein 
großer Tanzſagl darin. 8 

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


— 


Nacht an Ort und Stelle Montag den 24ſten d. M., 

achmittags 2 Uhr, meiſtbietend vera 

Käufer hiermit eingeladen werden. l 
Wernersdorf bei Warmbrunn. Abraham Schneider. 


N 
2 


RUN . 


5306. Ein Banergüt mit 110 Morgen Acker I. Klaſſe 5307. Eine ſehr freundliche Beſitzung. mit 4 
2 Pferde, 2 Ochſen, 9 Kühe u. Kalben, gen des beſten Ackers, Wieſen, Ooſt⸗Blamengäreche 
Laus mit 6 Stuben im beſten Zuſtande und ver fer 


mit wenig Anzahlung zu verkaufen. Näheres fagt ſicht auf's Gebirge ꝛc., iſt veranderum shalber z 
Hirſchberg. der Commiſſionair G. Meyer. Naͤheres fagt 1 175 Commiſſionair G. Mey“, 
5308. Ein Freigut mit 150 Morgen Acker ꝛc., Wohn⸗ Bren ndl * 4 Sgr., bei mehreren Pfunden 7 \ 
u. he 2275 09 Ir 1775 e iſt fie billiger, Steinkohlen⸗Theer, * ig \ 
3000 rtl,, bei Anzahlung, zu verkaufen. Malz⸗Syru um Bienenfuttern empfte | 
Hirſchberg. Commiſſionair G. Meyer. 5309. Wanne f E. A. 5 abel, 3 
2 ER 3 FTC ET N TERN SERIES TREE | 


Avis für Herren! 
Meine in den Niederlanden perſönlich eingekauften 


Winter ⸗Rock⸗ und Beinkleiderſtoffe 


treffen in 8 — 10 Tagen bier ein. 
10 Herren, denen daran gelegen iſt ein wirklich ſolides und dauer 
haftes Winterkleid zu tragen, werden mit dieſen Stoffen vorzüglich gut 


bedient werden. a a | 
ee Sun. 15. Morik C. Cohn jun. Lune 
5338. recht wollene Jacken, auf bloßen ee empfehlt billigt N | 2. ry ch an 1. 4 


5315. 2 2 2 
Alizarin - Tinte. 

Dieſe neu entdeckte Compoſition verdient mit Recht als die bis jetzt bekannte beſte und vollkommenſte Tinte em 
zu werden. Die Hauptvorzüge derſelben find: daß fie, frei von Säure, ſich vorzüglich, für Stahlfedern eignet uz de 
ihr nicht angegriffen werden. Sie fließt, wohlthätig fuͤ's Auge, in ſchoͤner blau = grüner Farbe aͤußerſt feicht au no 
Feder und verwandelt ſich ſehr bald in's tiefſte Schwarz. Sie bildet weder eine Kruſte an den Stahlfedern at 
einen Bodenſatz in den Fintengefäßen. Sie iſt unzerftörbar und widerſteht den Einwirkungen von Säuren, iht 
und der Zeit und ſchimmelt nie. Endlich dient ſolche gleichzeitig als eine vorzüglihe Copier⸗Tinte, die tro 1 

à 10 


pi 
10 


e ee en a . nie ale ae ede I 
einige a Niederlage von dieſem neuen Fabrikat beſin 
6 eg. für Hirſchberg bea Farl Wil George. Mart Nb. 18 
5223. Eine Buchbinderei, wel „ 5177. Ei 5 f inen 
ee e ed. d e Sa sun am a 2 aa 
8 = = er — — 1 bi 1 9 ich 2 inze 3 ri 
Probſteyer Saat⸗Roggen kant, Neat e de Antabi g gl 
5 ER ERS 792 und Quartetten für Saiten⸗ ſowie Quintetten und E 
empfange ich in circa 10 Tagen, was ich den I ea ray a i meg amm 1 
7 10 x [4 n er . N" 
en „die ſolchen beſtellt haben, Sup Jump Roten wirde ig 110 Sonn fh Eggel 
* . 9 . * 1 
5304. Hirſchberg. A. Günther. Nimmerfath, Kr. Bolkenhain im eib. 1855. | 
529. Alle Sorten Anbinde- Ketten für Pferde, 5148. Belaunntmachun g. 
Kühe, Hunde; ee ie alle Arten Eifen- Eugliſche Frehrelles, hie bis 4% 
aar ud nute verkauft, vor 1 
ſchnell zu ränmen reden dert cem anerkannt vorzüglichſten, mit leichter Liz 
Drahtſtifte bis 4 Zoll Länge zum Spottpreiſe. fen von 40 Ctr. Druck, renne 
a0 „ e Ne e hefertigt, und find dieſelben eine eit x 
echten Peru Guano mig beimir zu haben. W. Pa 1193 


e ler C. Kitſtein in Hircclerg. Libeuberg 1855. Tſchler⸗Meif 


+ 


* 


en , Beſte trockne Preß⸗Hefe, 
alte ich von jetzt ab wieder regelmäßige Zuſendungen er⸗ 
ahmt, empfehle ich zum billigsten Preife zu geneigter Ab: 


R. Kunowsk 9 
in Goldberg, Liegnitzerſtr. 99. 


Re Fliegenpapier, DIN 


Al egen 1½ Sgr., in Parthien billiger, bei 
Bi. A. Waldow in Hirſchberg. 


Bern Guano IX 


g belannter Güte, empfehle ich ab Maltſch a. O., 


* 


= 


KTE 


von meinem hieſigen Lager zu gefälliger 


le m 5 
N Er, A. Günther. 


e Ihe Bon den, wegen ihrer Billigkeit und Zweckmaͤßigkeit 


Schindelnägeln von Draht 


galt 

\ 9 0 ges Lager, und offerire dieſelben, das Schock 
all. Pf. und längere 1 Sgr. 5 Pf. Eben fo empfehle 
Stlefeleldern Sorten von mir verfertigten Drabtitifte, 
Schraufiſeunägel von Draht, Nieten, Schnallen, 
9 Eprn uben, Polſternägel, gemuſtert und glatt, 
|Otjeig Ofedern , verkupferten Federdraht von aus: 
Nec Federkraft u. ſ. w. zu den billigften Preifen. 
. Kunowelg in Goldberg, iegniterſtr. 90. 
ewa Drei Pferde, ein vierfigiger 1 Ch ai⸗ 
50 den und eine Parthie Weinfäffer, diverſ. Größe, 
fort zu verkaufen im Hotel de Prusse in Warmbrunn. 


Efe Auf dem Dominio Ma dorf bei Spiller ſind zwei 
tan verkaufen. 2 f * 

u de Nr. 78, innere Schildauer Straße, find Lach taub 
u derkaut „innere Schildauer Straße, ſind Lachtauben 
* dem Dom Torfftich Niederhaide ſteht ſehr 
1 . trockener Torf zum Verkauf. 

. Das Dominium Rohrlach. 


6 Eine Watten⸗Maſchine, im beſten Zuſtande, 


a Aepfel kauft fortwährend 
4 8 Gattel vor dem Burgthore. 
Aepfel fauft fortwährend 

E. Laband. 


5 \etepfet kauſt fortwährend 


85 
N 


Bäniſch vor dem Burgthore. 


N 


>. Getrocknete Blaubeeren 
tauft fortwährend A 
5318. 


Ebereſch⸗Beeren 

kauft der Gaſthofbeſitzer Auguſt Prenzel in Petersdorf. 
5% Aepfel kauft ich fortwährend und hitte 
ich die Herren Eigenthümer, wie Händler, 
95 gaben er Ouautitäten über deren 


reiſe und Lieferungszeit mit mir in Unter⸗ 


handlung zu ſetzen. 5 
in Carl Sammel Häusler. 


Zu ver miethen. 
5302. Von Michaeli ab iſt die Bäckerei in der Gerichts⸗ 
gaſſe Nr. 243 zu vermiethen. Menz. 


5190. Zwei freundliche Wohnungen unterm Boberberge ſind 
zu Michaeli zu vermiethen. Nachweis in der Exp. d. Boten. 


5201. Ein Quartier 

von 3 oder auch 7 Stuben mit der ſchönſten Ausſicht, wo 

auch Stallung und Wagenremiſe gegeben wird, iſt zu ver⸗ 

miethen bei Ober-Amtmann Kirchner in Warmbrunn. 

5100. Langgaſſe iſt eine möblirte Stube zu vermiethen bei 
ggaſſe if Chr. Weln eich. 


Perſonen finden Unter kommen. 
5250. Anzeige. her 
Die Fülfelehrerſtelle in Wüſte⸗Röhrederf bei Kup- 
ferberg ift vacant geworden. Einkommen beträgt bei freier 
Station 40 Rthlr. Darauf Reflectirende wollen gefaͤlligſt 
fich melden beim Lehrer und Kantor Au ſt. 


5120. An der hieſigen evangelifchen Schule iſt der Hülfs⸗ 
lehrerpoſten erledigt, und konnen fich geeignete Bewerber 
bei der patronatiſchen Schulgemeinde zu Eckersdorf bei 
Sagan melden. 


52%. Ein Diener, der gute e hat, und wo moͤg⸗ 
lich etwas von Gartenarbeit verſteht, findet eine Anſtellung 
in ber Nähe von Hirſchberg. Wo? ſagt die Expedition 
des Boten. 


— 


5272. In der Zündwaaren⸗Fabrik von C. W. 
Finger & Comp. in Hermsdorf u. K. finden 
Arbeiterinnen dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. 


5 8 


PP 


a Muſiker ⸗Geſuch. 


Ein Iſter guter Geiger, ſo wie ein Bratſchiſt und ein 
2ter Clarinettiſt, gleichviel ledig oder verheirathet, finden 
ſofort ein dauerndes Engagement bei N 

B. Kohlſchmidt, 
Muſik⸗Dirigent in Myslowitz Ob.⸗Schl. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 

3297. Eine alleinſtehende gebildete Dame, die dem Haus⸗ 
ſtande gruͤndlich vorſtehen kann, als ſolche bereits ſeit Jahren 
zur größten Zufriedenheit allein vorgeſtanden hat und die 
beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. Oktober 
eine derartige Stellung. Gefaͤllige Offerten bittet man unter 
Chiffre S. G. poste rest. franco Breslau abgeben zu wollen. 
— 
5266. Ein mit guten Zeugniſſen verfehenet, militärfreier 
Kunftgärtne r ſucht ein baldiges Unterkommen. Näheres 
iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


Ein perheiratheter Bäckermeiſter, welcher einer großen 
Brodtbaͤckerei mit 6 Geſellen vorſteht, ſucht als ſolcher unter 
annehmbaren Bedingungen ein anderweitiges Unterkommen. 

Darauf Reflektirende wollen ſich guͤtigſt in portofreien 
Briefen an die Expedition des Boten wenden. (5228. 


5203. Ein Wirthſchafts⸗Vogt, ſeines Faches kundig, deſſen 
Frau vorzuͤglich die Milchwirthſchaft verſteht, ſucht zu Weih⸗ 
nachten d. 8. ein anderweitiges Engagement, um es fich im 
2411 verbeſſern, und wird derſelbe von Unterzeichnetem 
empfohlen. g 
Hartha bei Greiffenberg, den 10. September 1855. 
A. Karaß. 


5314. Offene Lehrlingsſtelle. 

Für mein Geſchaͤft wird zu baldigem Antritt ein mit den 
noͤthigen Schulkenntniſſen verfehener junger Mann als Lehr⸗ 
ling geſucht. Ueber die näheren Bedingungen ein mehreres 
muͤndlich und auf portofreie Anfragen durch 

A. Waldow, Buchhändler in Hirſchberg. 


Gefunden. 
5270, Ein junger ſchwarzer Huͤhnerhund, mit langer 


Ruthe, hat ſich zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann 


ſelbigen Saher Erſtattung der Koſten wieder erlangen beim 
Koͤnigl. Stiftsfoͤrſter Hütter in Wolfsdorf bei Goldberg. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 15. Septbr. 1855, 


Holländ. Rand⸗Dukaten 64% G. 


Kaiſerl. Dukaten = 94% G. 5 9 
5 r Reutenbriefe 4 pt. 95 Vis Bt. Wechſel⸗Courſe. (d. 14. 
ouisd'or vollo. 108% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 1 Mon. 140% 
oln. Bank⸗Billets⸗ 91% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 133% G. Hamburg k. S. 160, 
err. Bank ⸗Koten - 90% Br. dito dito Prior. 4p&t. MY, Br. dite J Non. 446 
Staats ſchuldſch. 3½ pct. 87 Br. Oberſchl. Lit. A. 3% pft. 210 ½ Br. Sonden 3 Mon. 6,1 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Scheine dito Lit. B. 3½ pGt. 180 /. Br. dies f. S. 1% 
Poſner Pfandbr. 4pGt, 102 . dito Prior.⸗Obi. Lit. C. Berlin k. S. 100 
dito dito neue 3½ pot. 95 Br. 45 t. 92½ Br. dito 2 Mon. 90 2 
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52 4 
Am IIten d. M. ift nahe an der Ghauffee von Birft | 


Sqhleſ. gpir. a 1000 rtl. 
3% pt. = My G. 


| Schleſ. Pfbr. neuespGt. 101 ½, Br Neiſſe⸗Brieg 4 pt. 70% f 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. et Alk, K. Ast. 105 60 Sr. 511 Minden pe. x 170 N 


dito dito dito 3½ pCt. PA 1 G. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Rrapn. 


Bi ad 


88. Gefu RD. En 


nach Greiffenberg eine unverſchloſſene Toiletten 
touille in einer Ledertaſche, diverſe Seitettengege 0 
enthaltend, und einem Fräulein von Seven 27 
rend, gefunden worden. Eigenthuͤmerin wolle ſich nf 
Unterzeichneten N kiebenchal an l Septbr l 1 
Langwaſſer, bei Kloſter Liebenthal, am 12. 1 
BER 2. S adikz, Gerichts ſchreib 24 


Verloren. f 
5311. Auf der Straße von Grunau bis Neuſtache A 
ift am verfloſſenen Sonntag ſtund 


in den Vormittag 
ſilbernes, hohlgearbeitetes Armband, woran Ey h 
Herzchen befindlich, verloren gegangen. Einige i 
waren ſchon eingedruͤckt. Der ehrliche Finder wird erh 
daſſelbe gegen ein angemeſſenes Dougeur in der 15 
tion des Boten freundlichſt abzugeben. 


Einladungen. 
5321. Konzert: Anzeige. 
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
für den bevorſtehenden Winter mit meiner Capelle . 
gement nach Liſſd übernommen habe; demzufolge beg, 
ich noch, auf künftigen Sonntag, den 23. d. W. 
großes Konzert 


im Saale der Gallerie zu geben, zu welchem iche 14 


Ye 


5 


hochverehrten Gönner und Freunde freundlichſt eint 
Anfang des Konzerts Abends 7 Uhr. 
Entree A Perſon 5 Sgr. 
Warmbrunn, den 19. September 1855. 47 
Julins Elger, Muſik⸗Dirigen⸗ 


5317. Zur Kirmes feier nach So dorf, auf De 
ſtag den 20ſten und Sonntag den 23. . W., lade h. 
ergebenſt ein A. Rückert, Gaston 


benſt ein A. t, hh 
5319. Sonntag den 23. d. ladet zur Kirmes und 87 
auf Hoguli ergebenſt ein a Pt 


2 be 
5320. Freitag den 21. und Sonntag den 23. en 10 
ladet zur Kirmes nach Saalberg ganz ergeben h, 


Liebig, Schenkwi 


Breslau, den 15. September 1355. 1 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 17% rtl. G. 


Fr.⸗Wilh.⸗Kordb. 4 pct. 57% | 
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